
Mitgliederversammlung

Anwesenheit von Gästen führt nicht zu ungültigen Beschlüssen

Mitgliederversammlungen sind grundsätzlich nicht öffentlich. Wenn ohne Erlaub-
nis der Versammlung Gäste teilnehmen, hat das aber nicht zwingend Auswirkun-
gen auf die Gültigkeit der Beschlüsse.

Etwas Anderes – so das KG Berlin – kann nur dann gelten, wenn die Anwesenheit
eines Nichtmitglieds Einfluss auf die Abstimmungen gehabt haben könnte. Das
wäre z.B. dann der Fall, wenn der Gast mit Redebeiträgen Einfluss auf das Ab-
stimmungsergebnis nimmt. Das müssen Mitglieder, die aus diesem Grund Be-
schlüsse anfechten wollen, aber darstellen.
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Vereinsrecht

Hinweis
Wenn die Satzung zur Zulassung von Gästen
keine Regelung trifft, genügt eine einfache
Mehrheit der anwesenden Mitglieder, um
Gäste zuzulassen. Zumindest, wenn eine Be-
einflussung des Abstimmungsergebnisses
denkbar ist, sollte der Versammlungsleiter
über die Zulassung von Nichtmitgliedern be-
schließen lassen. Es handelt sich dabei um
einen sogenannten Verfahrensbeschluss, der
auch ohne Ankündigung in der Tagesord-
nung jederzeit zulässig ist.


